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BGM ERICH GOSCH

bgm.feldkirchen@gmail.com
@goscherich

Der Bürgermeister  
hat das Wort ...

DER STANDPUNKT

Liebe Feldkirchnerinnen und 
Feldkirchner, liebe Jugend!

Der Sommer neigt sich schön langsam 
dem Ende zu und die Erinnerungen an 
die erholsamen Tage des Urlaubs geben 
die notwendige Kraft für den zurückge-
kehrten Alltag.

Da sich die Verwaltung und Gestaltung 
unserer lebenswerten Gemeinde ständig 
im Arbeitsprozess befindet, möchten wir 
in dieser Ausgabe wieder Rückblick in 
die Geschehnisse der vergangen Monate 
geben. In allen Ausschüssen wurden, be-
sonders in Hinblick COVID-19 Pandemie, 
alles daran gesetzt, den Alltag in der Ge-
meinde aktiv und dynamisch weiter zu 
gestalten.

Eine Vielzahl an Themen beschäftigten 
uns bei der Gestaltung unserer lebens-
werten Gemeinde, die je nach Interes-
sensgebieten natürlich anders wahr-
genommen werden. Die Notwendigkeit 
schärferer Regeln gerade im Bereich 
rund um Bau- und Raumordnung wur-
den uns immer wieder in diesem Som-
mer vor Augen geführt und werden na-
türlich ausführlich behandelt. 

Der Ausbau des Radwegenetztes im 
Zuge eines GU6-Projektes wurden mit 
Bürgerbeteiligung gestartet. 

Die Kinderkrippen und Kindergartener-
weiterung wurde in Angriff genommen 
und der Spatenstich steht unmittelbar 
bevor. 
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Die akribische Vorbereitung auf die ÖBB-
Baustelle ist zwar erfolgreich abge-
schlossen, aber auch die laufenden Ver-
besserungen aus den Erfahrungen rund 
um die Baustelle sowie die Verkehrs-
lösungen allgemein liegen uns ebenfalls 
am Herzen.

Viele Projekte rund um Familien wurden 
umgesetzt. Vom Familienpass über die 
Familienförderung zur Kinderbetreuung, 
vom Seniorentaxi bis zur Führerschein-
förderung, vom Ferienprogramm für 
Jugendliche bis zu den Veranstaltun-
gen der Generation 50+ ist der Bogen 
sehr breit gespannt und hier nur bei-
spielhaft angeführt.

Die Marktcard wurde ebenfalls als Er-
folgsmodell in die Verlängerung ge-
bracht. Holen auch Sie sich Ihren Bonus 
in der Gemeinde ab, solange der Förder-
topf reicht. Wir fördern damit heimische 
Betriebe und BürgerInnen.

Auch das Schulstartpaket für unsere 
Taferlklassler gibt es wieder und der 
Schulausbau ist in der Vorplanungspha-
se.

Ausführlichere Details zu einigen The-
men lesen Sie in dieser Ausgabe des 
Standpunktes und in unserer demnächst 
erscheinenden Gemeindezeitung sowie 
auf der Gemeindehomepage. Viele neue 
Ideen sind in der Umsetzung und werden 
demnächst vorgestellt.

Viele Vereine haben wieder ihre Akti-
vitäten erfolgreich aufgenommen und 
viele Veranstaltungen sind in Planung. 
Dazu habe ich aber eine Bitte: Verwen-
den wir unseren gesunden Hausverstand 
dafür, dem Covid-Virus keine Angriffs-
möglichkeiten zu geben. Am besten geht 
es dabei mit der Impfung.

Das starke und kompetente Team der 
ÖVP Feldkirchen ist in allen Ausschüs-
sen um die Anliegen der Feldkirchne-
rInnen bemüht.

Ich wünsche einen guten Start in den 
Herbst und freue mich 
auf das eine oder an-
dere persönliche Ge-
spräch.

Gemeinsam mit 
Verantwortung

Ihr Bürgermeister



3

DER STANDPUNKT

Blitzlichter - Bürgermeister unterwegs

ÖVP Bezirk Graz-Umgebung Wandertag

GU6-Bürgermeister bei BGM a.D. Anton ,Burli‘ Scherbinek

Treffen mit ÖVP Bezirk Graz-Umgebung

Netzwerktreffen in Gleisdorf mit Bundeskanzler Sebastian Kurz, Landeshauptmann Her-
mann Schützenhöfer, EU-Abgeordnete Simone Schmiedbauer und 

vielen BürgermeisterInnen

Baustellenbesichtigung der ÖBB-Flughafen-
spange mit den GU6-BürgermeisterInnen
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Am 12. August fand im Gasthaus „Her-
berts Stubn“ die Wahl des Vorstandes 
der Ortsgruppe Feldkirchen statt. Zu die-
sem Anlass sowie zur Leitung der Neu-
wahl konnten als besondere Gäste Be-
zirksobmann KommR Michael Hohl und 
Organisationsreferent Stefan Helmreich, 
des Wirtschaftsbundes Graz-Umgebung 
begrüßt werden. Leider konnte unser 

Bürgermeister Erich Gosch an der Neu-
wahl nicht teilnehmen, da er in seinem 
wohlverdienten Urlaub war.

Nach der Wahl ergriff der wieder ge-
wählte Obmann Hannes Krois das Wort, 
um sich bei seinem alten/neuen Team 
für die großartige Zusammenarbeit in 
den letzten fünf Jahren zu bedanken und 

bat wiederum um tatkräftige Unterstüt-
zung in der neuen Periode.

„Das Ziel ist und bleibt, die Wirtschaft 
in unserer Gemeinde zu fördern und 
weiterhin Feldkirchen als Standort er-
folgreicher Betriebe zu stärken, sowie 
die Regionalität noch attraktiver zu 
machen“ sagt Hannes Krois.

       Gemäß dem Wahlvorschlag wurde der Vorstand wie folgt einstimmig bestätigt:

BM Ing. Hannes Krois, Obmann E: hannes.krois@steindlbau.at T: +43 664 3800866
Mag. Matthias Pellischek, Stellvertreter E: matthias.pellischek@aon.at T: +43 664 9696904
Bürgermeister Erich Gosch, Stellvertreter E: erich.gosch@aon.at T: +43 664 5144378
Heribert Huber, Vorstandsmitglied E: kkw-petermuehle.huber@gmx.at T: +43 676 4245825
Simone Paukert, Vorstandsmitglied E: office@herberts-stubn.at T: +43 664 3115629
Herbert Paukert, Vorstandsmitglied E: herberts.stubn@gmx.at T: +43 676 5426771

Neuwahl des Wirtschaftsbund-Vorstandes

Forster Straße 52, 8401 Kalsdorf
Tel.: 03135 / 55 770

E-Mail: office@roka-metallbau.at
www.roka-metallbau.at

WIRTSCHAFTSBUND 
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ORTSGRUPPE FELDKIRCHEN

Obmann BM 
Ing. Hannes Krois 

hannes.krois@steindlbau.at

1
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4

In den letzten fünf Jahren waren wir in unserem Wirt-
schaftsbund-Vorstand nicht untätig und haben einige 
neue Veranstaltungen und Aktionen ins Leben gerufen. 

Hier ein kleiner Auszug aus unseren Tätigkeiten:
• Abend der Wirtschaft im Feldkirchnerhof (Foto 1)
• Vorstellung der Feldkirchner Meisterbetriebe
• Station beim Feldkirchner Wandertag
• Adventmarkt Feldkirchen (Foto 2)
• Erstellung und Überreichen der Zunftzeichen (Foto 3&4)
• Besuchs- und Schnuppertage für Schüler der Mittel-

schule in Feldkirchner Betrieben  
• Wertschätzungskampagne 2017 -  

Starke Unternehmen, starke Gemeinde (Foto 5)
• Förderfrühstück für Feldkirchner Unternehmen
• Adventfenster und Übergabe des Geschenkes (Foto 6)
• Betriebsjubilare
• Feldkirchner Wirtschafts-Blitzlichter
• Unterstützung bei Mitarbeitersuche für Feldkirchner 

Unternehmen
• Steirische Jause in der VS (Foto 7)
• Betriebsbesichtigungen
• Aktion „Toter Winkel“ mit Fa. Schön-

berger und den Schülern der MS und 
VS (Foto 8)

• Lokalaugenschein der Koralmbahn-
Baustelle für Feldkirchner Unter-
nehmerInnen

Für den Wirtschaftsbund 
Hannes Krois

5

6
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7
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Feldkirchner Wirtschafts - Blitzlichter

ServusTV-Dreh STEIRERKAFFEE

Übernahme der Fa. Pack durch Fa. Schönberger

Neuer Outdoor-Schaugarten im 
Geschenkschlössl Raimund Weinmüller

raiffeisen.at/steiermark/erfolgswege
Dietmar Silly, Geschäftsführer 
Pures Leben, Oberhaag

DIE NR. 1
BEI FIRMENKUNDEN.

Unter dem Namen Pures Leben hat Dietmar Silly aus einer 
„entspannten Idee“ eine Kette  von Feriendomizilen geschaf-
fen, bei denen die Gäste Stress und Hektik schon an der Ein-
gangstür abgeben. Um mit Müßiggang und dem Luxus des 
Einfachen erfolgreich zu sein, braucht es Mut, Geduld und 
einen guten Riecher für die Entwicklungen der Zeit. Und einen 
vertrauensvollen Partner, der an die Kraft der Entschleunigung 
glaubt. Raiffeisen – die Nr. 1 bei Firmenkunden.
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Feldkirchner Wirtschafts - Blitzlichter

MO-FR  07.00-18.00
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at

Neueröffnung Kosmetikstudio Glam de Beauté

Neueröffnung Kosmetikstudio AUFBREZLEREI

Ölmühle Esterer Platz 1 bei Gault & Millau
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MÜLL- und UMWELTAUSSCHUSS

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau des Müll- und 
Umweltausschusses

helene_ruhmer@gmx.at

Beim Vortrag „Gärtnern wie früher - der 
klimafitte Garten“ mit der Feldkirchner 
Biogärtnerin und ORF-Gartenexpertin 
Angelika Ertl“ bekamen die Besucher in-
teressante Anregungen und Praxistipps 
wie ein naturnaher und klimafitter Gar-
ten gelingen kann.

1. Vizebgmin Christa Modl, Gerhard 
Schrempf, der für die perfekte Technik 
sorgte, Biogärtnerin Angelika Ertl, GRin 
Helene Ruhmer und BGM Erich Gosch

Wir alle können mit einfachen Maß-
nahmen den natürlichen Kreislauf 
schließen und so für ein ökologisches 
Gleichgewicht in unseren Gärten sor-
gen:

Weniger oft mähen bzw. einfach ei-
nen Blühstreifen im eigenen Garten 
stehen lassen, eine Ecke der Natur 
selbst überlassen, für Nützlinge sor-
gen und Totholz auch einmal liegen 
lassen oder mit Pflanzen und Mate-
rialien direkt aus dem Garten mul-
chen.

Im Herbst ist eine Fortsetzung des 
Repair Cafés zu weiteren Themen-
schwerpunkten geplant. Falls auch 
Sie gerne reparieren und ehren-
amtlich beim Repair Café mithelfen 
möchten, so melden Sie sich gerne 
bei mir.

1. Feldkirchner Repair Café – Fortsetzung folgt
Unter dem Titel „Wir machen dein Fahr-
rad gemeinsam wieder fit!“ fand an 
drei Sonntagen das erste Feldkirchner 
Repair Café rund um das Thema Fahrrad 
statt. An allen drei Terminen wurde flei-
ßig gemeinsam repariert, Patschen ge-
pickt, Luft eingepumpt oder auch Reifen 
getauscht.

Danke Heimo Hartlieb, Christian und 
Aurelian Pomberer, Martin Ruhmer und 
Peter Janecek und allen weiteren eh-
renamtlichen Helfern des Repair Cafés. 
Danke auch den Vertretern der ARGUS-
Radlobby, die an den Rädern fehlende 
Reflektoren und Katzenaugen ergänzt 
haben, damit sie den Verkehrssicher-
heitsvorschriften entsprechen.
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Da der erste Feldkirchner Kleidertausch auf so großes Interesse gestoßen ist, ist für den 10. Oktober  
2021 bereits eine Fortsetzung, diesmal mit Herbst und Winterkleidung, geplant, zu der ich Sie auf diesem 
Wege schon gerne einladen möchte.

1. Feldkirchner Kleidertausch – ein Beitrag zu nachhaltigem Konsum

Haben Sie die neue Fahrradservice-
station der Marktgemeinde Feldkirchen 

schon entdeckt?

Neu ab September: Feldkirchner Taxi Card

Die FeldkirchnerInnen waren dazu aufgerufen, ihre ehe-
maligen Lieblingskleidungsstücke, für die sie selbst keine 
Verwendung mehr haben, mitzubringen. Nach Abgabe der 
Kleidung konnte das Tauschen losgehen. Jeder durfte sich 
nehmen was er gerne haben mochte, was er selbst brauchen 
kann und was ihm Freude macht.
So, wechselten im Laufe des Nachmittags zahlreiche Klei-
dungsstücke ihren Besitzer anstatt als Abfall zu enden.
Zusätzlich konnten sich die BesucherInnen in einer Info-
Ecke auch interessante Fakten über Kleidung, deren Erzeu-
gung und Entsorgung holen. 
An der Upcycling-Station hatten Besucher die Möglichkeit, 
aus ausgedienten T-Shirts Einkaufsbeutel herzustellen.

Die Organisatorinnen Steffi Hatzl, Tanja Rebernegg und Helene Ruhmer, 
Obfrau des Umweltausschusses der Marktgemeinde Feldkirchen mit 
BGM Erich Gosch, 1. Vizebgmin Christa Modl und GKin Helga Pongratz

planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at

Seit Anfang Juli befindet sich auf Initiative des Umweltaus-
schusses eine Fahrradservicestation bei der Herberts Stubn 
und kann von allen RadfahrerInnen für kleinere Reparaturen 
genutzt werden. 

Die Station enthält Werk-
zeug wie Inbus- und 
Schraubenschlüssel und 
Reifenheber, um kleine-
re Gebrechen beheben zu 
können und Einstellungen 
am Fahrrad sofort durch-
zuführen.
Und sollte einmal zu wenig 
Luft im Reifen sein, so kann 
mit der vorhandenen Luft-
pumpe sofort Abhilfe ge-
schaffen werden.

Nachdem die Marktgemeinde Feldkirchen nicht mehr beim GUST-
Mobil- Projekt dabei ist, haben wir an einer passenden Lösung 
für unsere älteren GemeindebürgerInnen gearbeitet. So wird es 
ab September möglich sein, die Feldkirchner Taxi Card zu be-
antragen für:
• Personen ab dem 80. Lebensjahr
• Menschen mit besonderen Bedürfnissen
• Personen ab dem 65. Lebensjahr, wenn diese Empfänger einer 

Mindestpension, Empfänger der Steiermärkischen Sozialun-
terstützung oder Berechtigte für die Beantragung des Heiz-
kostenzuschusses sind.

Die Taxi Card berechtigt zu Fahrten mit Taxis der Firma Shut-
tleservice, wobei pro berechtigter Person bis zu vier Fahr-
ten pro Monat mit je € 5 pro Fahrt gefördert werden.  
Genauere Informationen erhalten Sie direkt beim Bürgerservice.

Für Anliegen und Anregungen kontaktieren Sie mich gerne.
GRin Helene Ruhmer
Obfrau des Müll- und Umweltausschusses
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In  Gedenken an Vizebgm. 
Unser Ehrenbürger, Ehrenringträger, Vizebürger-
meister außer Dienst, Freund und Wegbegleiter 
über viele Jahrzehnte hat am 13. Mai seinen irdi-
schen Weg beendet. 

Herbert wurde am 10. September 1946, hinein-
geboren in einfache Verhältnisse. Wuchs in den 
ersten Jahren in Rothleiten bei den Großeltern auf, 
bescuhte dort die Schule und schloss die Lehre als 
Installateur ab. Nach dem Tod seiner Großmutter 
erfolgte der Umzug nach Leoben, wo er auch Mit-
glied der Freiwilligen Feuerwehr Göß war. Dann 
folgte der Präsenzdienst in Zeltweg. Die tiefen 
Wurzeln zu seinem Vater und zu Feldkirchen wa-
ren immer vorhanden.

HERBERT – ein WEGBEGLEITER 
an der Seite von ANGELA

Die Liebe in seinem Leben war einzigartig. Was 
beim Weinlesefest genau geschah, welches er 
mit seinem Vater in Šentilj besucht hat, wissen 
wir nicht, aber es hat sein Leben geprägt. Angela 
trat in sein Leben. Über 50 Jahre sind sie ein un-
zertrennliches Paar geblieben. Gemeinsam wurde 
das Haus in Feldkirchen gebaut. Auch ohne eigene 
Kinder war der Familiensinn ausgeprägt und die 
Liebe zur slowenischen Landwirtschaft, der Heimat 
Angelas, und deren Familie und Nachbarn eine Insel 
der Seligkeit. Es gab immer nur Worte des Respekts 
und uneingeschränkte Hilfsbereitschaft. So sorg-
sam wie seine Arbeiten waren, so pflegte er auch 
seine Freundschaften.

Mit dem Rückhalt und dem Verständnis von Angela 
war es Herbert möglich, vieles außerhalb des Beru-
fes und der Familie zu bewerkstelligen.

Sport in vielen Facetten war eine der Leidenschaf-
ten. Auf den Skiern, aber vor allem auf dem Fahrrad 
fühlte er sich wohl. Um diese Freude zu vermitteln, 
radelte er bis nach Russland aber auch nach Rom 
und erhielt sogar im Trainingsanzug Audienz beim 
Papst.
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a.D.  Herbert  Stockner
HERBERT – der 

pflichtbewusste Kamerad

Vizeleutnant Herbert Stockner war Soldat und Un-
teroffizier mit Leib und Seele, hatte das Herz am 
rechten Fleck und die Hand stets zur Hilfe aus-
gestreckt. Er war immer für andere da, wenn er 
gebraucht wurde!

Wenn „ER“ geht, geht mit ihm ein Stück Militärge-
schichte zu Ende. Auf allen „Kriegsschauplätzen“ 
war er – als eine der wichtigsten Säulen bei der 
Umsetzung so mancher Reformen – bekannt.

„Jeder hat ihn gekannt und viele brauchten etwas 
von ihm, unabhängig von Rang und Namen.“  

Menschen treten in unser Leben und 
begleiten uns eine Weile. Einige bleiben 

für immer, denn sie hinterlassen 
ihre Spuren in unseren Herzen. 

(Worte aus der Trauerrede von 
Vizeleutnant Andreas Matausch)

Das Protokoll, die herzhafte Hingabe zur Organisa-
tion und die damit verbundene Perfektion, Pünkt-
lichkeit und Verlässlichkeit waren die Steckenpfer-
de von unserem Herbert. Er war für viele von uns 
Lehrmeister und auch ein Vorbild.

Geradlinig, zielstrebig, ehrlich und menschlich, im 
richtigen Moment liebevoll oder streng und trotz-
dem demütig sein, in die Menschen hineinhören 
und hilfsbereit sein, das waren jene Tugenden, die 
unseren Herbert ausmachten und zu Ansehen ver-
halfen.

Politisch denkend und voller politischer Ideale 
war er stets, was ihn in den ÖAAB und in die Ge-
meindepolitik brachte. „Herbert, wir brauchen eine 
Organisation“ - und die Antwort kam - wie immer 
prompt - „Schon erledigt!“ 25 Jahre hat Herbert im 
Gemeinderat unsere Marktgemeinde mitgestaltet.
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HERBERT – der 
VERTRETER DER FELDKIRCHNER

Es ist bekannt, dass Herbert viele ehrenamtliche Arbeiten für 
unterschiedliche Vereine mit Herzblut geleistet hat. Seinen 
Dienst am Nächsten tat er in seiner Tätigkeit als Gemeinderat 
davon 15 Jahre als 1. Vizebürgermeister.

Einsatz, Freundschaft, Zuverlässigkeit und Loyalität waren 
für ihn keine Fremdwörter, sondern gelebter Alltag. Als unser 
„Kultur Attaché‘“ und „Gemeindepolizist“ hat er seine Gemein-
dearbeit geprägt.

„Menschen zu verbinden und Kultur zu leben!“, 
war sein Motto.

Für seinen Einsatz zum Wohle der Bürger, für die Hilfe am 
Menschen, egal welcher Hautfarbe, welcher politischen Par-
tei, welcher Religion angehörend, ist er als Persönlichkeit 
gewachsen. Streng aber fair war stets sein Weg. Trotzdem 
war sein Herz weicher als sein strenger Ausdruck vermuten 
hat lassen. Grundsätzlich war Herbert immer ein „Gentleman 
durch und durch“.

Dafür wurde ihm 2011 der Ehrenring der Marktgemeinde Feld-
kirchen überreicht.

Die ÖVP im Bezirk und in diversen Umfeldorganisationen trug 
oft seine klare Handschrift. Herbert engagierte sich in vielen 
Funktionen jahrzehntelang in der ÖVP-Bezirkspartei, beson-
ders für den ÖAAB, den österreichischen Arbeitnehmerbund, 
und war auch 16 Jahre lang der Obmann des ÖAAB Graz-Um-
gebung und zuletzt dessen Ehrenobmann. 

Herbert zeichnete sich durch seine humanitäre Haltung mit 
Handschlagqualität aus. Bereits im Herbst 2020 beschloss der 
Gemeinderat, Herbert die Ehrenbürgerschaft zu verleihen, 
die Überreichung sollte nach Abklingen der Pandemie erfol-
gen. Gemeinsam mit der Marktmusikkapelle und einem kleinen 
Organisationskreis wurde als besondere Überraschung ein 
„Vzlt-Herbert-Stockner-Marsch“ erarbeitet, der zur Festsit-
zung Premiere haben sollte, leider blieb uns auch diese Über-
raschung verwehrt. 

Die Ehrenurkunde zur Ehrenbürgerschaft und die Partitur 
des „Vzlt-Herbert-Stockner-Marsch“ wurde, am Tag des Be-
gräbnisses, unter den berührenden Klängen der Uraufführung 
stellvertretend an seine geliebte Frau Angela übergeben.

Mit diesem musikalischen Gruß in den Himmel 
und von Herz zu Herz, bleiben wir dir 

lieber Herbert treu verbunden.

In  Gedenken an Vizebgm. 
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a.D.  Herbert  Stockner

„Vzlt-Herbert-Stockner-Marsch“

Der Kapellmeister der Marktmusik Domenik Kainzin-
ger-Webern führt dazu aus: 

Beim „Vzlt-Herbert-Stockner-Marsch“ handelt es sich 
um einen Konzertmarsch, welcher die Stärke und Größe 
seiner Persönlichkeit, aber auch seiner Kompanie aus-
drücken soll.

Im Marsch werden Motive der Steirischen Landeshym-
ne (die tiefe Verbundenheit zu seiner Heimat) und des 
27er-Regimentsmarsches (Marsch der Belgier, welcher 
er als Spieß vorstand) verarbeitet.

„Furchtlos und treu!“, der Leitspruch der Belgier-Kompa-
nie sowie der Charakter  und die Lebenseinstellung von 
Herbert werden in dieser Komposition zum Ausdruck ge-
bracht.

Die slawischen Einflüsse und der Wechsel zwischen Dur 
und Moll stehen für seine Bereitschaft neue Wege zu ge-
hen und über den Tellerrand hinauszublicken.
Wesentliche Eigenschaft dieses Werkes ist aber das 
zackige Marschtempo, welches Herbert Stockner zeit-
lebens ausgezeichnet hat.
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KULTURAUSSCHUSS Juni bis August

Juni - Wanderausstellung 
der Architekturpreisgewin-
ner GerambRose am Adolf-
Pellischek-Platz

Der Verein BauKultur Steiermark ver-
gibt alle zwei Jahre die GerambRose. Sie 
wird als Würdigung für Leistungen, die 
im Sinne der Erhaltung oder Schaffung 
qualitätsvoller Baukultur erbracht wur-
den, verliehen. 

Nicht die Bauherrschaft, nicht der Pla-
ner oder die Planerin, nicht die Ausfüh-
renden, sondern deren gemeinsames 
Wirken, nämlich das Bauwerk, steht im 
Mittelpunkt. 

Als Preisträger in der Kategorie ge-
meinschaftliche Räume wurde Legero 
mit dem neuen Headquarter in Feldkir-
chen ausgezeichnet.

Juli - endlich wieder ins Konzert
Der Dirigent, Komponist und Pianist Patrick Hahn wurde 1995 
in Graz geboren und hat sich bereits als einer der vielseitigs-
ten Künstler seiner Generation etabliert. Nebst seiner Arbeit im 
klassischen Musikbereich hegt er auch großes Interesse an den 
Liedern des österreichischen Chansonniers Georg Kreislers. 
Zur Spielzeit 2021/22 wurde er zum Generalmusikdirektor der 
Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester GmbH und damit 
zum jüngsten im deutschsprachigen Raum berufen. 

Davor hat er aber noch 
Zeit gefunden bei uns in 
Feldkirchen aufzutreten:
Sich selbst am Klavier be-
gleitend erklärte er, war-
um man im 21. Jahrhun-
dert überhaupt noch ins 
Konzert geht, gab sich als 
Opernführer der beson-
deren Art und - das ist be-
sonders wichtig - besang 
mit köstlichen Chansons 
von Georg Kreisler vor 
allem Themen, die mit 
Musik eigentlich so gar 
nichts zu tun haben.

1. Vizebgmin Christa Modl, Dennis Lin, BGM Erich Gosch, Thomas Hofer, 
Barbara Meisterhofer und Katja Fabian-Glawischnig
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1. VIZEBGMIN 
MAG. CHRISTA MODL

christa.modl@chello.at

“Feldkirchen HILFT 
Feldkirchnern“ 

Nach einem Jahr Pause die  
6. Charity-Zumba Party 

Die Zumba Trainerinnen Gabriele Jaindl, 
Manuela Weiß und Petra Zöchner stell-
ten sich unentgeltlich in den Dienst der 
guten Sache! Der Wettergott war uns 
gnädig und wir konnten wie geplant im 
Freien tanzen.

An alle Mitwirkende, Zuschauer und 
Unterstützer einen HERZLICHEN DANK!

August - Sommerkino

Dieses Jahr stand die Komödie „Love  
Machine“ mit Thomas Stipsits am Pro-
gramm, welche viele Zuseher anlockte.  

Diese konnte aufgrund der Wetterlage lei-
der nicht im Freien stattfinden, sondern 
musste in den Pfarrsaal verlegt werden.
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Seit über 50 Jahren sind wir mutig und zuversicht-
lich in chaotischen Marktsegmenten unterwegs. 
Die Zukunft ist nicht sorgenfrei, aber wir sind er-
folgssicher. Wir sind und bleiben authentisch.

Neufeldweg 93
A-8010 Graz
+43 316 427 428
erfolgreichberaten@bgundp.com
www.bgundp.com

Steuerberatung

Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung

Terminvereinbarung unter:
0664/11 09 501

eveline@mellacher.at
www.mellacher.at 

Triester Straße 79b 
8073 Feldkirchen bei Graz

Unser ÖAAB-Team brachte frischen 
Sand zu den Feldkirchner Familien, die 
sich für unsere Sandkistenaktion an-
gemeldet haben.

Dazu gab es für die Kinder ein Sandspiel-
zeug und für die Eltern eine Broschüre 
mit allem Wissenswerten rund um das 
Thema Familienförderung.

GRin Helene Ruhmer
Obfrau ÖAAB Feldkirchen
helene_ruhmer@gmx.at

   Ö A A B
Terminankündigung

Am 12. Oktober 2021 wird 
in Feldkirchen der 

Bezirksfrauentag des ÖAAB 
stattfinden.

Dazu möchte ich jetzt schon 
rechtherzlich einladen.

Die Landesfrauenreferentin KOF 
LAbg. Barbara Riener wird da sein 
und vom neuen Reformprogramm 
DNA (Die Neue Arbeitswelt – Die 
Neuen Antworten) das seit mehre-
ren Monaten Haupt- und Querdenker 
beschäftigt, berichten. 

Hier gibt’s Antworten für die Zukunft 
der Arbeitswelt. Diese neuen Ant-
worten werden präsentiert, und wir 
würden uns freuen, wenn du dabei 
bist.

Danke BM Hannes Krois und 
der Fa. Steindlbau für den Sand.
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03135 / 54 666

Marktplatz 1
8073 Feldkirchen bei Graz

www.bestattung-wolf.com

24h
täglich

In Gedenken an Vizebgm.  
a.D. KR Peter Safranek

Am 21. Juli 2021 ist Herr Kammerrat  
Peter Safranek im 84. Lebensjahr ver-
storben.

Peter Safranek war von 1975 bis 2005 
im Gemeinderat der Marktgemeinde 
Feldkirchen tätig, davon 17 Jahre als 
Vizebürgermeister. In dieser Zeit hat 
er wesentlich zum Aufbau und an der 
Gestaltung der Marktgemeinde Feld-
kirchen bei Graz beigetragen. In vielen 
Ausschüssen arbeitete er aktiv mit, in 
den Jahren 1975 bis 2001 im Bau-, Woh-
nungs-, Kanal- und Wasserausschuss. 
In diesem Zeitraum fand der Ausbau 
des öffentlichen Kanal-und Wasserlei-
tungsnetzes statt.

Als Obmann des Sozialhilfe-, Kinder-
garten- und Schülerhortausschusses 
von 1985 bis 1990 war es ihm wichtig, 
für berufstätige Eltern Betreuungs-
einrichtungen wie Kindergarten und 
Nachmittagsbetreuungen in ausrei-
chendem Umfang zu schaffen.

Seine politische Heimat war der ÖAAB, 
dessen Mitglied er seit 20.11.1960 war. 
Peter Safranek, als langjährigen Ob-
mann der Ortsgruppe Feldkrichen, gilt 
es für die Arbeit, die er hier geleitstet 

hat, zu danken.  Diese seine Arbeit fand 
auch in der ÖVP Graz-Umgebung An-
erkennung. So wurde Peter Safranek ab 
13.12.1978 geschäftsführender ÖAAB-
Bezirksobmann und von 29.05.1984 bis 
11.06.2001 ÖAAB Bezirksobmann. 

Außerhalb der Gemeindegremien war er 
als Mitglied der Gemeindekommission 
zur Bildung der Geschworenen- und 
Schöffenlisten, im Sozialhilfeverband, 
im Regionalen Entwicklungsverein, im 
Regionalen Planungsbeirat in der Re-
gionalen Verkehrs- und Wirtschaftsge-
meinschaft GU8 sowie im ISGS Kalsdorf 
stets bemüht, die Interessen der Ge-
meinde bestmöglich zu vertreten.

Für diese seine Verdienste zum Wohle 
der Bevölkerung von Feldkirchen wurde 
Peter Safranek anlässlich der Zurück-
legung seines Gemeinderatsmandates 
im Jahr 2005 der Ehrenring verliehen.

Mit einstimminger Beschlussfassung 
vom 30. Jänner 2008 wurde Vizebgm. 
a.D. KR Peter Safranek für seine Tätig-
keit als Gemeinderat und Vizebürger-
meister der Marktgemeinde Feldkir-
chen bei Graz die Ehrenbürgerschaft.

Die Marktgemeinde 
Feldkirchen bei Graz wird 

ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.
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Nach 28 Jahren als Inhaberin der WohlfühlOase in 
Feldkirchen, wechsle ich mit 1. November des Jahres 
in meine “Ruhe-Oase" über.                                                                              

                                                                                                                                      
Mein Arbeitsleben war nicht nur sehr ausgefüllt, sondern auch ge-
prägt von meiner Ideologie. Für mich, und später auch meinen 
Mitarbeiterinnen, war jeder Einzelne etwas Besonderes. 
Daher bemühte ich mich stets, den Menschen zuzuhören, ihre 
Anliegen und Bedürfnisse zu erkennen um darauf eingehen zu 
können. Nur so konnte ich eine Therapie oder Behandlung gan-
zheitlich gestalten. Ob bei der Heilmassage, Kosmetik oder psy-
chologischen Beratungen.
 
Meine Neugier und Wertschätzung gegenüber meinen Kunden/Innen sind oft meine Antreiber gewesen, 
wieder was Neues zu lernen und auszuprobieren. Aber auch umgekehrt, die Wertschätzung von meinen 
Kunden ließen mich wiederum, einige schwierige Lebenssituationen meistern und bewältigen. Da wurde 
ich regelrecht getragen! Viele Freundschaften sind in dieser Zeit entstanden.
 

Nun nach 28 Jahren begeisterter Selbstständigkeit lege ich mein Lebenswerk in die tüchtigen Hände 
meiner Mitarbeiterin Verena Großschedl und meiner Tochter Claudia Zenz. Top ausgebildet und gut 
vorbereitet freuen sie sich die WohlfühlOase weiterführen zu können. Mit von der Partie ist auch Frau 
Sandra Assmann. 
 
In diesem Sinne bedanke ich mich für

28 Jahre Kundentreue, Vertrauen und Freundschaft
 
aber auch für die Stunden in denen wir gelacht und zusammen geweint haben. Wo wir uns umarmt 
und gegenseitig getröstet haben.
 
Meinen Mitarbeiterinnen danke ich aus ganzem Herzen für ihre Treue, Loyalität und hervorragender 
Mitarbeit. Wir waren stets wie eine große Familie

Von Herz zu Herz 
                             

                                      
Ihre Roswitha Zenz
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Verena Großschedl
Geschäftsführerin

Claudia Zenz
selbstständig seit 15 Jahren

49 Jahre, 4 Kinder

Schwerpunkte:  Medizinische Massage
  Astrologie
  Channoine-Beratung und Vertrieb
  Gesundheits-Shop diverser Firmen 
  Young Living ätherische Öle

Leitsatz:
Wie ein Engel sollt ihr euch bei mir wohlfühlen,
ich will euer Herz, eure Seele und euren Körper 
beflügeln!

38 Jahre, 2 Kinder

Schwerpunkte:  Dipl. Fußpflege
  Maniküre
  Omnipathie®
  Sugaring, Harzen
  Ernährungscoach
  Massage
  Ringana-Vertrieb
  Energetik

Leitsatz:
Fühle das Leben, anstatt von ihm beherrscht zu 
werden!

Sandra Assmann
selbstständig seit 2 Jahren
49 Jahre

Schwerpunkte:  
• Dipl. Fußpflege
• Maniküre
• Diabetische Fußpflege
• Fußreflexzonenmassage

Wir freuen uns auf Sie und 
erleben Sie bei uns 

erholsame Momente für 
Körper, Geist und Seele!

Das neue Team der WohlfühlOase stellt sich vor:

Aufstrebend.....in Feldkirchen!

Unsere gute Seele am Empfang hat sich nach vielen Jahren                                                                        
treuer und hervorragender Mitarbeit entschlossen, andere Wege zu gehen. 

 
Wir wünschen ihr alles Gute für den weiteren Lebensweg!

Erika Fink-Ladenstein
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MAIBAUMMAIBAUM
UMSCHNEIDENUMSCHNEIDEN

Wir pflegen               Brauchtum
SamstagSamstag

25. September 2021 
25. September 2021 

           
           

ab 14 Uhr Marktplatz
ab 14 Uhr Marktplatz

BGM Erich Gosch & sein Team
freuen sich auf Ihrem Besuch!


